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Keck: Die Lebenswelt von Jugendlichen muss sich im Bildungsalltag
widerspiegeln

Zur heutigen Landtagsdebatte über die Entwicklung des Informationsverhaltens der Jugendlichen, sagt
der jugendpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Jürgen Keck:

„Es ist in Zeiten, in denen Digitalisierung in aller Munde ist, nur wenig verwunderlich, dass sich das
Informationsverhalten der Jugendlichen entsprechend angepasst und sich verändert hat. Wichtig ist für
uns in diesem Zusammenhang die Sensibilisierung der Lehrerinnen und Lehrer, der Schülerinnen und
Schüler aber auch der Eltern für Fragen im Umgang mit Informationsbeschaffung im Internet. Fragen,
wie und ob die Beschaffung belastbarer Informationen, die eine solide Meinungsbildung erlauben, im
digitalen Zeitalter von Facebook, Twitter, Fake News und Populismus überhaupt noch möglich ist. Wie
man Alternative Fakten entlarvt und welche Faktoren eine sachgerechte Diskussion garantieren und
helfen, nicht Opfer eines Shitstorms zu werden.

Die Lebenswelt von heute sowie die Herausforderungen, die auf die jungen Erwachsenen beim Eintritt in
die Berufstätigkeit zukommen werden, müssen sich im Bildungsalltag widerspiegeln. Die Digitalisierung
von Schulen begreifen wir Freie Demokraten als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, derer wir uns nicht
entziehen dürfen. Die Landesregierung hat sich mit den Kommunen bereits im Juni 2016 auf Multimedia-
Empfehlungen zur Digitalisierung an Schulen geeinigt. Allerdings, so scheint es, ist seit dem nicht viel
passiert. Ziel muss es aus unserer Sicht sein, dass rechtzeitig vor dem Beginn des neuen Schuljahres
2018/19 eine verbindliche Vereinbarung vorliegt und angegangen werden kann. Digitale Lehrmethoden
müssen flächendeckend in den Unterricht mit einbezogen werden, um die digitalen Kompetenzen der
Schülerinnen und Schüler zu fördern. Kommunikation per Video, digital erweiterte Realitäten und
Interaktion in sozialen Netzwerken werden die Arbeits- und Lebenswelt der Jugendlichen von heute
prägen.


